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Das Treueversprechen

 
Meiner damaligen Freundin Frida
versprach ich am 1. Mai immer wieder:
„Ich bin dir treu.
Lass das Geheul!“
Noch am selben Tag kniete ich vor Petra nieder.





Hier bin ich!

 
Herr H. kämpfte mit Problemen,
niemand schien ihn wahrzunehmen.
Kaum jemand schenkte ihm Beachtung,
weder in seinem Viertel noch in der Umgebung.
Auch wollte keiner sein Freund sein,
also ging er um drei in eine Kneipe rein.
 
Bis man ihn am Tisch registriert,
war es bereits kurz nach vier.
Um fünf endlich gabs das erste Bier.
Leider vertrug Herr H. nicht viel.
 
Ab zehn war sein Tisch unbesetzt.
Hatte sich da ein Zechpreller abgesetzt?
Auf dem Bierdeckel stand einiges drauf,
das gab dem Personal Rätsel auf.
Wo steckte der Kerl nur?
Es fehlte jede Spur.
 
Am nächsten Morgen um 6.30 Uhr
fand ihn die putzende Minijobberin
friedlich schlafend unterm Kneipentisch.





Nachbarn

 
Ein Alleinlebender im 1. Stock hieß Jochen,
der wurde im Bad von einer Wespe gestochen.
Er starb in seiner Bude,
seitdem verwest der Gute.
Bislang hat ihn noch kein Nachbar gerochen.





Verschwendung

 
Fast 35 Jahre lang kam Karl kaum unter Leute,
blieb an Wochenenden meistens im Gebäude.
Hat so sein Leben komplett vergeudet,
der Fernsehindustrie wurde er zur Beute.
Seid nun aufs Schlimmste gefasst:
Nicht eine Folge der Lindenstraße hat er verpasst!





Hungrig

 
Einer Läuferin aus Schweinfurt
vor dem Start der Magen knurrt.
Der Sprint beginnt,
eine andere gewinnt.
Erst bei der Bude mit der Wurst 

stoppt die Unterfränkin ihren Spurt.





Die Postkarte

 
Liebe Beate,
hab dich nicht vergessen,
bin grad beim Essen.
 
Versalzen der Reis,
angebranntes Fleisch.
Die Pommes eine Qual,
nur Männer im Saal.
 
Schmutzreste färben die Tassen,
Geld wird gewaschen.
Die weißen Tischdecken
glänzen mit Flecken.
 
Alkohol verboten,
mir werden Handys und ’ne Rolex angeboten.
Der Inhaber vom Laden
besitzt zwei Sportwagen.
 
Ostern gibts kein Ei.
Überall Poster von Galatasary.
Auf dem Boden Ungeziefer,
die Örtlichkeiten miefen.
 
Montag ist mein Urlaub vorbei.
Viele Grüße aus der Türkei.





Turbulente Ehe

 
Herr K. suchte in der Welt Abenteuer,
doch das Ganze wurde ihm nicht geheuer.
Also heiratete er eine Frau
und blieb fortan zu Haus.
Jetzt erlebt Herr K. andere Abenteuer.





Werwolf

 
Der Franz aus Illertissen
wird von einem Wolf gebissen.
„Bist du jetzt ein Monster?“,
fragt Sonja.

Bei Vollmond wird sie’s wissen.





Spätfolgen

 
Ein Sexprotz aus Bad Hönningen
wollte ohne Verhütung eindringen.
„Tu es“, riet Ruth.
Das ging nicht gut.
So kam das Pärchen zu Zwillingen.
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